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Amtliche Bekanntmachungen.

Kekanatmartmag äer Eeatralstelle für äie Lanäwirtkfckiast, betroffenst stie Äb-
kialtuna einer Lanste»- Maffviek-Au»stellung unst Prämirang im Juni 1881  in

Atuttgart.
Im Monat Juni 1881 wird in Stuttgart eine Lander-Mastvieb-Aus-

stellung für Rindyieh, Schafe und Schweine mit Verlheilung von Staatc-
prämien veranstaltet werden.

Bei derselben können Thiere aller in Württemberg vorkommenden
Raffen konkurrirm und werden folgende Preise ausgesetzt:

Für Rindvieh aller Raffen: " " '
1) Kälber bis 6 Monate alt:

je 2 Preise zu 60 und 40 -/16.
2) Kühe und Kalbinnen bis 3 Jahre

alt:
je 2 Preise zu 120. 100 und 80

3) Kühe über 3 Jahre alt:
je 2 Preise zu 120. 100 und 80 -/k.

4) Ochsen nicht voll 3 Jahre alt:
je 2 Preise zu 120. 100 und 8o

5) Ochsen3 Jahre all und älter:
je 3 Preise zu 150, 120 und 60 «A.

6) Farren:
1 Preis zu 100 je 2 Preise zu

80 und 60
zusammen 36 Preise mit 3640

Für Schafe aller Raffen :
7) Lämmer bis 6 Monate alt:

je 1 Preis zu 60 und 40 -4t

von 5 Stück über 6—18 Mo¬
nate alt:

je 2 Preise zu 80. 60 und 40 -4L. ,
9) Hämmel und Sckaie in Loosen

von 5 Stück 18 Monate alt
und älter:

je 2 Preise zu 80. 00 und 40 .M.
10) Schafe, einzelne ohne Rücksicht

auf Alter und Geschlecht:
je 3 Preise zu 40 und 30

zusammen 20 Preise mit 1030 -4L.
Für Schweine aller Raffen:

11) Schweine bis 12 Monate alt:
2 Preise zu 60 und je 3 Preise zu

50 und 40
12) Schweine 12 Monate alt und

älter:
2 Preise zu 60 und je 3 Preise zu

50 und 40 -4L,
8) Hämmel und Schafe in Loosen zusammen 16 Preise mit 780 »-L.

Außerdem werden für besonders hervorragende Leistungen noch be¬
sondere Ehrenpreise an solche Aussteller, welche zugleich Züchter der ausge¬
stellten Thiere sind, zur Vettheilung gelangen, worüber das Nähere später
bekannt gegeben wird. Indem wir zum Zweck rechtzeitiger Vorbereitung
hievon vorläufige Mitlheilung machen. laden wir dis Viehzüchter unv
Mäster unseres Landes zu zahlreicher Betheiligung mit dem Bemerken ein,
daß ein ausführlicheres Programm für die Ausstellung und Prämirung
später veröffentlicht werde» wird.

Stuttgart , den 22 November 1880_ Werner
Amtliches.

In Folge der vom 15.- - 27 . Nov . abgehaltenen Dienstprüfung unständiger evangel.
Lehrer ist zu Versetzung von Schuldiensten u. A. für befähigt erklärt worden : Es sich,
Karl Emil , Ste llvertreter in Bönnigheim (seither in Oberkollbach.)_

Politische Nachrichten
Deutsches Ikeich.

— Karlsruhe,  3 . Dez. Die Antiscmiten-Petition kam nun auch dem
hiesigen Stadtralb zu mit dem Ansinnen, dieselbe zu unterschreiben. Der
Stabtrath beschloß jedoch über dieses keiner Antwort würdige Ansinnen zur

Tagesordnung überzugehen. (Ebenso ablehnend hat der Magistrat in
Hannover geantwortet: »es könne nicht Sache der Obrigkeit sein, Unfrieden
unter den Bürgern des Staats zu säen und zu schürewl")
— Dormstadt . 4.  Dez. Vier hiesige Sozialisten sind unter Bezichtigung

des Hochverrats verhaftet worden.
Frankreich.

Paris,  4 . Dez. Senat. La so nt stellt die Anfrage, ob bezüglich
der Durchbohrung der Alpen die Entscheidung zu Gunsten des Simplon
oder Montblanc gelroffen sei Der Minister der öffentlichen Arbeiten er¬
widert: Eine Vorlage zu Gunsten des Simplon ist in der Kammer einge¬
bracht. Die Regierung verkennt nicht die große Bedeutung dieser Frage,
welche für unsere Häfen so wichtig ist. Der Minister ersucht den Senat,
keine wetteren Erklärungen zu verlangen.

Paris,  5 . Dez. Die Kammer beschäftigt sich doch wieder mit der
Unterrichtsresorm. Sie hat vor einigen Tagen bekanntlich das Gesetz über
die Unentgeltlichkeit des Elementarunterrichtsgenehmigt; .gestern ist das
Gesetz über den Schulzwang an die Reihe gekommen. Denn wie man
weiß, ist diese Schulreform auf den Wunsch des Ministeriums aus praktischen
Gründen in drei Stücke zerlegt worden. An letzter Stelle wird man
über die Verweltlichung des Unterrichts bestimmen, oder bester gesagt, über
die Verweltlichung des Unterrichtspersonals, denn was die Ausschließung
des Religionsur.terrichls aus der Elementarschule angeht. so wird sie schon
in dem jetzt vorliegenden2. Gesetz verfügt. Der 1. Art. desselben besagt
nemlich, daß in den öffentlichen Elementarschulen dieser Unterricht unterbleibt,
und der 2., daß die Geistlichkeit in Zukunft kein Aufsicht-- oder Ueb.r-
wachungsamt in den Schulen auszuüben hat.

England
London,  2 . Dez. Einem Tel. aus Waterford  zuiolge nimmt

die Waffeneinfuhr in Irland mit jedem Tage größere Dimensionen an,
das ganze Land sei bis zu den Zähnen bewaffnet. Nächsten Montag be¬
ginnt in Waterford die Schwurgerichtsoerhandlunggegen die Mörder des
Gutsverwalkers Boyd. Man besorgt Ruhestörungen. — Aus der Graf¬
schaft Kerry  wird eine fürchterliche Ausschreitung gemeldet: Dienstag
Nacht wurde ein Gerichtsdiener überfallen, welcher ein Gut. desstn Pächter
kürzlich exmittirt worden war, zu überwachen hatte. Die mit Flinten und
Heugabeln bewaffneten Angreifer erbrachen die Hausthüre, zogen den Ge¬
richtsdiener aus seinem Betle und hießen ihn niederzuknieen, worauf sie
ihm ein Ohr schlitzten und ihn schwören ließen, sich nicht mehr zwischen
Gutsherrn und Pächter einzumischen. Darauf wurde ihm das zweite Ohr
geschlitzt und der Schwur abgenommen, der Sache der Pächter treu zu
bleiben, worauf sich die Leute zurückzogen.

Italic  n.
Rom,  1 . Dez Das Ministerium Cairoli  ist wegen seiner aus¬

wärtigen und inneren Politik in der Kammer schweren Angriffen ausgesetzt
gewesen. Cairoli  vertheidigt die auswärtige und Depretisdie  innnere
Politik des Ministeriums und weist nach, daß dieses bei allen Gelegen¬
heiten seine Pflicht gethan habe. Mancini  beantragt , daß die Kammer
die Erklärung bis Ministeriums zur Kenntniß nimmt und zur Tagesordnung

Feuilleton.
Der Strandauffeher.

(Fortsetzung .)
„Nun Jungen," sagt er, „jetzt da ihr Alle beisammen seid, sollt ihr

erfahren, was e« gibt. Ich Hab' aus guter Quells gehört, daß jener
Lumpenkerl, der „Lange Jakob" . diese Nacht mit einer Ladung an dem
Vorsprung landen wird, der Teufelleiter grade gegenüber— das ist ein
Fußweg, Herr , der immer im Zickzack auf den Felsen führt — und ich
meine ihn endlich zu fangen. Er ahnt nicht, daß irgend Einer Etwas von
seinem Plane weiß, und denkt es ganz leicht zu nehmen. Raketen und
Signale » erden etwa 4 Meilen von hier östlich gegeben werden; achtet
nicht d'rauf, da er uns lediglich dorthin locken will , um so ungestörter an
dem Vorsprung zu agiren. Thut wie ich euch sage und kommt mit mir."

„Mit diesen Worten rennt er ' raus und wir ihm nach, immer hinter¬
drein. Es war fast stockfinster und so ein abscheulicher feiner, durch¬
dringender Regen und ein so kalter Wind, daß er weiß Gott nicht behag¬
lich draußen war ; aber trotz alledem waren wir bereit genug, an's Werk
zu gehen, denn dieser feine Schmugglergesell' war uns schon mehrere Mal
entwischt, und man hatte uns seinethalben öfter« gehänselt und verhöhnt.
Nach einem harten Wege, immer verstohlen unter der Klippe, kamen wir
nach der Teufelsleiter und dort theilte der Bootmeister seine Befehle
flüsternd aus.

»Nun denn frisch an'» Werk. Wie Viele seid ' Ihr ? .Zehn.'
Sehr gut."

! ,-Du und Du und Du, drei von uns aussuchend, ihr geht leise, ohne
! Geräusch zu machen, den Abhang hinaus. Die Nebligen, Rogers und

Humphrey ausgenommen, gehen an den Vorsprung und verbergen sich
dort , bis sie gerufen werden. Du bleibst hier , Humphrey, und wenn du
das blaue Licht auf der See siehst, dann lauf« aus den Abhang und sage

j es denen dort , denn die können es von ihrer Stellung aus nicht sehen,
da der Felsen zwischen ihnen und dem Meere liegt. Nun Rogers und Du
krieche zwischen den großen Steinen hindurch bis du an's Wasser kommst,
wo du die See und die Spitze des Felsens gleichfalls sehen kannst. Ge¬
brauch' deine Augen tüchtig, denn viel hängt von dir ab, verstehst du?
Zuförderst werden die Schmuggler ein blaues Licht in östlicher Richtung
zeigen, dem auf der Spitze des Felsens mit einem entsprechenden geant¬
wortet werden wird. Nachdem das zweimal geschehen, werden sie landen.
Verhalte dich still bis Alle an deinem Versteck vorübergegangenfind und
den Fußweg eingeschlagen haben. Dann gehe so leise als du kannst und
rufe unsere Kameraden von der andern Seite zusammen und schneide den
Schmugglern den Weg ab; und sollte der Signalmann vom Felsen kom¬
men, nachdem er das Signal gegeben, haltet ihn an und nehmt ihn ge¬
fangen, aber ohne Geräusch. Nun, versteht ihr's Alle deutlich?' ,

„Ja wohl, ja wohl, Herr," riefen Alle. *
„Dann schnell auf euren Posten; und vor allem was ihr auch thut.

kein Geräusch gemacht.'
»Ich gehe so schnell ich kann nach F — hinüber. um den Kutter zu

holen, im Falle die Landung der Schmuggler mißlingen sollte. Gute
Nacht den Burschen. Und fort ging er leise wie ein Geist.'

„Nachdem » ir unsere Instruktionen bekommen und un« überzeugt



übergeht . Redner sprickit sein volles Vertrauen für das Ministerium aus.
Kairo li  erklärt , die Regierung acceptire die Mancini ' sche  Tages¬
ordnung , welche volle ? Vertrauen zur Regierung ausdrückt ; die übrigen
Tagesordnungen wurden zurückgezogen. Der eiste Theil der Mancini ' schen
Tagesordnung , besagend : die Kammer wünscht , sich über die wichtigen,
durch die Bedürfnisse und Wünsche des Landes geforderten Reformen aus¬
zusprechen , wird angenommen . Der zweite Theil besagend : Angesichts
der ministeriellen Erklärungen geht die Kammer zur Tagesordnung über,
wird in namentlicher Abstimmung mit 221 gegen 188 Stimmen ange¬
nommen . Fünf enthielten sich der Abstimmung.

Rumänien
Eine Nachricht aus Bukarest bezeichnet die rumänische Thronfolge nun¬

mehr dadurch geregelt , daß der Erbprinz Leopold von Hohenzollern . älterer
Bruder des Fürsten Karl von Rumänien , s. Z . für Spanien bestimmt , in
feinem und seiner K oder Namen die eventuelle Thronfolge nach dem Fürsten
Karl annebmen zu wollen erklärt habe . Nach einer früheren Mittheilung
war des Erbprinzen zweiter Sohn . Victor , sp ciell als eventueller Nach¬
folger des Fürsten Karl bezeichnet worden

Amerika
Am 1. Dez . traten die am 2. Noo gewählten Wahlmänner in den

Hauptstädten der verschiedenen Staaten zusammen , um ihre Stimmen für
den neuen Präsidenten und Vizepräsidenten abzugeben . Garfield  er¬
hielt 214 , Hancock  155 . Der Kongreß wird am 5. Jan . 1881 das
Wahlresultai sanktioniren. _

Tazresorvnunss
des K . Amtsgerichts Calw in der öffentlichen Gerichtssitzung

I . am Donnerstag , de » 9 . Dczbr . 1880 , Vormittags 9 Uhr:
Beschlußvcrkündigung in der Rechtssache zwischen

1 ) Gebrüder Schwarz in Nürnberg , Klr . und Jakob Mohr , Schreiner in Simmoz-
beim , Bekl ., Schadensersatz belr.

2 ) Gebrüder Schwarz in Nürnberg , Klr . und Dorothea Viscl , Bauers Willwe in
Simmozhcim , Bek >., Schadensersatz betr.

Ctrassache argen
1 ) s ) Magdalena Kalm .bacher . TaglöhnerS Ehefrau,

d ) Anna Marie Lutz,
o) Adam Kalmbacher , Tagldhner , stt . von Lützenhardt , Gde . Sommenhardt , wegen

Vergehens gegen § . 10  Nr . 1 und 2 des Reicheges . v . 14 . Mai 1879 , betreffend
den Verkehr mit Nahrungsmitteln.

2 ) Michael Flachsmann , Tagldhner von Kapscnhardt , OA . Neuenbürg , wegen
Beirugs.

3 ) Johannes Braun Tuchjcheerer von Unterjesingen , OA . Heirenberg , wegen Bettels.
4 ) Johann Sprecher , Schlosser von Besigheim , wegen Betlels.

Vormittags 10 Uhr:
5 ) Martin Zahn , Bauer von Obertbalheim , OA . Nagold , wegen Beleidigung.

Vormittags 11 Uhr:
tz) Georg Adam Rcntschler auf Rehmühlc , Gde . Aichelberg , wegen Vergehens gegen

88 - 147 Z . 1 und 3 ?. der deutschen G . wcrbe -Orduung.
7 ) Adam Seitz , Holzhauer von Aichelberg , wegen Diebstahls.

Nachmittags 3 Uhr:
8 ) Gottlob Staudt , Schuhmacher von Neckarems , OA . Waiblingen , wegen Bettels

uno Widerstands gegen die Staatsgewalt.
9) Christian Gotlfeied Demmlec , ehemaliger Wundarzt von Ealw , wegen Widerstands

gegen die Staatsgewalt.
10 ) Wilhelm Kufterer , Eonditor von Liebenzell , wegen Beleidigung.

II . am Freitag,  den 10 . Dezember 1880 , VormitlagS 9 Uhr:
Rechtssache zwischen

1) Max Stumpf , Rechtsanwalts - Eiben in Stuttgart , Klr . und Jakob Stotz,
Schwauenwirlh in Hirsau , Bekl ., Deservitensorderung betr.

2 ) Gottlob Schneider , Metzger und Wirth in Calw , Klr . und I . Lorch , Schuh¬
macher daselbst . Bekl ., Forderung aus Kauf be ' r.

3) Anna Maria Leicht , z. Linde in Steinrgg in Baden , Klrin . und Christian Müller
in Unterhaugstett , Bekl ., Forderung aus Darlehen betr.

4 ) Michael Komps , Aimmcimann in Llammheim , Klr . und Jakob Stotz , Cchwanen-
wirth in Hirsau , Bekl . , Herausgabe von Eigenthum betr.

Vormittags 11 Uhr:
5 ) Johannes Schmidt z. Krone in Stammheim , Klr . und Johannes Hang , Mau¬

rermeister d. Ae. dasilrst , Bekl . verschiedene Forderungen betr.

Tages Neuigkeiten.
— Calw,  8 . Dez . Sicherem Vernehmen nach ist zum Dekan  für Calw

ernannt : Herr Oberhelser Berg  in Ulm , seit 12 Jahren am Münster in
Ulm , vorher 6 Jahre an der Kirche Lavalette in Paris . Herrn Berg.

hatten , baß wir Alle einander vollkommen verstanden ; begab sich ein Jeder
auf seinen Posten , um ruhig adzuwarten , was auch immerhin passtren möge.

„Die erste Stunde verging gut genug . Es war nicht halb so kalt,
als ich gefürchtet hotie , und kein Ton ließ sich hören , ausgenommen das
Rauschen der Wellen Wieder eine Stunde , und noch Alles still , das
Wetter wird besser, der Regen hört auf und die Sterne krischen vor , einer
nach dem andern , als ob sie sich schämten so spät aus ' s Verdeck zu kom¬
men . Ich wuide es müde , länger zusammengekauert zu sitzen, daher änderte
ich meine Stellung , machte mii ' s ein wenig bequemer , schaute aber unver¬
wandt auf die See , jeden Augenblick das blaue Licht erwartend.

„So verging die Zeit uni Nichts ereignete sich, woraus man schließen
konnte , daß außer uns Jemano auf den Beinen sei , als ich plötzlich im
Osten eine Rakete aussteigen sah , etwa vier Meilen vom Strand , so weit
ich es berechnen konnte, genau wie der Kapitän es gesagt hatte , und dann
erschien eine zweite , von dem Felsen abgeseuert und dann noch eine und
wieder eine.

„Aha , denke ich, keinenfall « werden wir mehr lange zu warten haben.
Ihr sollt schon sehen, meine Jungens , was Roger » und seine Gesellen für
Kerle sind.*

„SO sprach ich mit mir selber , Herr , und freute mich, wie wir die
Schmuggler überlisten würden , und lachte ordentlich vor Vergnügen , im¬
mer fest dahin blickend, von wo aus das letzte Licht gekommen war , als
plötzlich neben mir was bUtzerte. Ich wandte mich um und mein Herz
schlug »or Lust , als ich das blaue Licht . da » wir erwartet hatten . keine
Viertelmeiie mehr von uns entfernt , erblickte. Ich wende meinen alten
Kopf schnell nach dem Felsen um , und da zeigt sich auch schon dar ant-

der erst -13 Jahre zählt , geht der Ruf eines äußerst liebenswürdigen
Mannes voraus.

— Das vorläufig  festgestellte Ergebniß der am 1. Dez . in Calw
vorgenommenen Volkszählung ergibt eine Einwohnerzahl von 4,644 gegen
4,642 am 1. Dez . 1875.

— Bei der am Dienstag den 7 . Dez . in Simmozheim  vorgenommenen
Wahl eines Schultheißen haben von 196 berechtigten Wählern 168 abge¬
stimmt . Von der großen Zahl von Bewerbern ( man spricht von 28)
haben die meisten Stimmen erhalten : Kienle.  JohS , Assistent bei der
K . Sladtdirektion Stuttgart 104 .B r o d b eck, Gerichtsschreiber in Nagold 40.
Siegel,  Verw .- Akt. in Hem min gen 34 . Weitere Stimmen hoben
sich zersplittert . Man ist sehr begierig , wie dis Entscheidung der K. Regierung
aussallen wird.

— Calw,  5 . Dez Nach dem „ St . A." hat der Herr Generalkonsul
v . Georgii - Georgenau  in Stuttgart der Gemeinde Neuheng  st elt
bei Calw ein arrondirtes Feld von 4 Morgen geschenkt zu einer Baum¬
schule, die er ebenfalls auf seine Kosten anlegen läßt.

Württemberg galt sonst für ein im Obstbau hervorragendes Lan d
und die prachtvollen . stundenlangen Allö .'n von Obstbaumriesen , die viele >
Hauptstraßen des Landes umsäumen , sind Zeugen dafür . daß man schon
im vorigen Jahrhundert den Werth des Obstbaus begriff . Auch die An¬
strengungen , die in diesem Jahrhundert , namentlich in den letzten 40 Jahren
für Hebung des Obstbaus von der Regierung und von Privaten gemacht
worden sind , sind ein lebendiges Zeugniß dafür , daß der Sinn für
rationelle Obstkultur in stetigem Wachsen begriffen ist. Und doch haben
die Erfahrungen der letzten Jahre den für die große Zahl von Con-
sumcnten höchst empfindlichen Beweis geliefert , daß unsere Lander-
Produktion das Bedürfniß weitaus nicht deckt, und daß deßhalb eine
lebhaft gesteigerte Vermehrung der Produktion eine unabweisliche volks-
wirthschaftliche Nothwendigkeit ist. Um so freudiger sind daher alle Er¬
scheinungen zu begrüßen , welche zur Besserung unserer Zustände in dieser
Richtung dienen können und um so dankbarer muß nicht nur die Ge¬
meinde Neuhengstett , sondern auch die ganze Umgegend für diesen neuen
Beweis von verständnißvoller Auffassung der Bedürfnisse des Volkes durch
den hochherzigen Geber sein, der m einer , wie zu erwarten ist. durchaus
rationell behandelten Baumschule eine Musteranstalt zu schaffen im Be¬
griffe steht , von der andere Gemeinden , in denen theile gar keine, theils
nur mangelhaft gepflegte Gemeindebaumschulen bestehen , nur Vortheil
ziehen können . Wir können , indem wir unsere Freude über die der Gern.
Neuhengstelt zu Theck gewordene Bescheerung ausdrücken , nur wünschen,
daß die gute Absicht des Herrn Stifters im vollsten Umfange in Erfüllung
gehen möge.

— Böblingen . 4. Dez . In der heutigen Sitzung der bürgerlichen
Kollegien wurde beschlossen , den durchreisenden Handwerksburschen fernerhin ^
blos noch die nothwendigen Lebensmittel und Nachtquartier zu verabreichen
und die Einwohnerschaft aufzufordern , keine Geldspenden mehr zu geben.
Ein vom Gemeinderath bestelltes Komite wird die Sache überwachen . Es
wird eine Vereinigung sämmtlicher Gemeinden des OberamtSbezirkS in
dieser Sache angestrebt . ( Der gleiche Beschluß ist in Reutlingen  ge¬
faßt worden .)

— Stuttgart,  6 . Dezbr . (7 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .) Präsident
v Hölder  heißt das nach lOmvnaUicher Vertagung wieder zusammengetretenc HauS
willkommen . Die Hauptaufgabe desselben in der heute beginnenden Session besteht in '
der Berathung des Hauptfinanzetals für die Jahre 1881 und 1882 , sowie der damit zu¬
sammenhängenden GesetzeSentwürfc . Nach einigen ehrenden Worten des Nachrufs für die
durch Tod abgegangenen Abg . Khuen  v . Ravensburg und v. Schwandner  v . Reut - k
lingen , erheb ! sich das Haus zur ehrenden Erinnerung an diese früheren Mitglieder . §
Nach Miltheilung der vorgekommenen Personal -Veränderungen werden nach dem Berichte i
der Lcgitimativnscommisston für legitimirt erklärt : Prälat v . Raiffeisen,  General - s
superintcndent von Heilbronn , Domkapitular Dr . Reiser,  Stadtsch . Be nz für Reul - '
lingen , GutSbes . Ellinger  für Backnang , Stadtsch . Seifriz  für Ravensburg , Oberreg .-
Nath v. Luz für Nagold . Von Fihrn . Hans v . Ow liegt eine Interpellation an das
K . Ministerium deö Innern vor : welche Schritte das Ministerium zu thun beabsichtige,
um dem überhandnehmenden Vagantenlhum zu steuern ? Von Nicolai , Beutter,
Ramm  liegt eine Interpellation an das Slaalsministerium vor:  1 ) welche Maßregeln ^
beabsichtigt da « Staatsministerium zu ergreifen , um dem Vaganlenthum zu steuern?

wartende Licht. Wieder dreh ' ich mich um wie ein Kreisel , und nicht zu
früh . Denn schon folgte Nummer zwei. Und nun Hans Rogers flink
an ' s Werk , sage ich zu mir selber.

„Ich wußte , daß ein Boot nicht so schnell landen kann , weshalb ich l
nach meinen Waffen sah , daß Alles regelrecht und bequem zur Hand sei,
und mich jedenfalls für kommende Ereignisse vorbereitete . Dann setzte ich
mich still und schlagfertig nieder , mit dem Säbel auf den Knieen , und
mein Herz pochte und klopfte . daß ich dachte , es müßte die Rippen zer¬
sprengen , aber es that da» nicht.

„Auf einmal war '» als ob eine Rauferei auf der Teufelsleiler vor
sich ginge , ein heftiger Schlag folgte und Alles war still wie zuvor . Aha,
denke ich ; der Herr dort oben auf dem Gang , der das Licht angezündet,
hat ' runter wollen und die Wächter waren just anderer Meinung . Armer
Bursch , er wird d'ran glauben müssen , fürchl ' ich . denn ich kenne den
Schall der „kleinen Gerte, " wie Padby Callaghans sie nennt , gut . Aber
während ich so bei mir selbst dachte, war mein Blick immer auf die See
gerichtet . Ich kann wohl sagen , ich beobachtete mit meiner ganzen Kraft
und hütete mich , mit den Augen zu blinzeln aus Angst , daß mir Etwas t
entgehen könnte . ES war gerade sternenhell genug , um sehen zu können . l
und bald erschien in einiger Entfernung ein schwarzer Fleck auf den Wel - I
len , schnell aber verschwand er wieder . Ich wartete eine oder zwei Minu - I
ten . Nein , denke ich, das kann das Boot noch nicht sein , und außerdem
müßte ich es auch gehört haben , nun e« so still ist. Ja , aber dennoch
sind sie es , und die Lumpenkerle rudern mit Bast umwundenen Rudern.

(Fortsetzung folgt .)



575

liebenswürdigen

Dez . in Calw
wn 4,644 gegen

vorgenommenen
lern 168 abge-
pricht von 28)
Assistent bei der I
>er in Nagold 40 , l
Stimmen hoben
ler K. Regierung

r Generalkonsul
teuheng stell
zu einer Baum-

rragendes Lan d
riesen . die viele ^

daß man schon
Auch die An-

etzten 40 Jahren
.rivalen gemacht ^
der Sinn für
Ind doch haben
Zahl von Corr-
unsere Landet-

ß deßhalb eine
hweisliche volks-

daher alle Er¬
stände in dieser
ht nur die Ge-
ür diesen neuen
es Volkes durch
en ist, durchaus
chaffen im Be-
zar keine, theils

nur Vortheil
r die der Gem.

nur wünschen,
>e in Erfüllung

der bürgerlichen
eschen fernerhin '
zu verabreichen
mehr zu geben,
cherwachen . Es
ramtsbezirks in
utiingen ge-

rneten .) Präsident
uengelrelenc Haus
Session besteht in?
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2 ) Beabsichtigt dasselbe insbesondere , auf eine Beseitigung der verderblichen Folgen de-
IlnIcrstützungSwohnsitzgesktzeS durch eine Revision desselben hinzuwirken?
' — S tu t tg art,  7 . Dez . (8 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .) Den Vorsitz
führt Präsident v . Höl der . Zum Vizepräsidenten wird gewählt Ho hl mit 69 von 84
Stimmen . Hierauf folgen einige Kommissions -ErzänzungSwahleii . In die Legitimations-
kommission wird gewählt Scifriz  mit 72 Stimmen , in die Geschäftsordnungskommis-
fion Kehrle mit 75 , Rapp  mit 75 Stimmen , in die Finanzkommission Ramm  mit
72 Stimmen . Das Hauö trat sodann in die Prüfung der Staatsfinanzverwaltung für
die Periode vom 1 . Juli 1877 bis 31 . März 1879 ein.

— Nach einer vom statistischen Bureau vorgenommenen Erhebung sind
im GroßherzogthumBaden  2,262,923 Obstbäume , d. h. 22,5 Prozent
aller im Lande befindlichen Obstbäume , den Einwirkungen des letzten außer¬
gewöhnlich kalten Winters erlegen . Also fast der vierte Theil sämmt-
licher Obstbäume.

— Karlsruhe,  3 . Dez . In Grünwinkel in der Nähe von hier ist ein
Kellerneubau eingestürzt , wobei 24 Personen verschüttet wurden . Bis jetzt
sind 6 Tobte und t l Verletzte au » den Trümmern hervorgezogen worden.

— Im Dome in Münster  hatte der Meßpriester gerade das Evangelium
beendigt , als ein Mann mit dem Ausrufe : Mein Haus ist ein Bethaus,
keine Mördergrube ! auf den Priester mit dem Kelch eindrang und das
Tabernakel zu öffnen versuchte . Vier Mann ergriffen den Wahnsinnigen
und führten ihn zur Polizei . Er ist der Sohn des Generals v . Stolberg.
Kürassier - Rittmeister , und soll sich durch einen Parsorceritt nach Hannover
vor einiger Zeit eine Hirnecschütterung zugezogen haben.

- - In der Nähe des sächsischen Dorfes Nasch au war am 28 . Novbr.
eine Gesellschaft zum Tanzvergnügen vereint , als plötzlich ein junger Mann
in die Mine des Laales tritt mit einer brennenden Dynamitparrone im
Munde . Noch hat man nicht Zeit , sich von dem Schrecken zu erholen , als
dieselbe sich entladet und den Kopf des jungen Mannes zerschmettert ; die
Lichter verlöschen und Alles gerälh in rathlose Verwirrung . Man nimmt
«n , daß Eifersucht über die mitanwesende Geliebte den jungen Mann zu

-dem frevelhaften Entschluß getrieben hat . Kurz zuvor hatte er zu einigen
Bekannten geäußert , ohne daß dieselben den vollen Sinn verstanden : „ In
einer halben Stunde werde ich nicht mehr da sein."^ .

— Kiel,  2 . Dez . Die „ Kieler Zeitung - ersäh . er durchgegangene
Kassirer Janvner von Berlin sei zu Kiel im Besitze ^on 187 .000 ver¬
haftet woroen.

Innsbruck  Am 26 . v. M . erschien zur Abendstunde beim Bürger¬
meister Dr . Falk ein junger Mann , der sich beklagte , daß er nicht standes¬
gemäß als österreichischer Kronprinz empfangen worden sei ; auch prätendire
er , in der k. k. Hofburg , anstatt in einem Hotel sein Absteigequartier
nehmen zu dürfen . Ein Polizeikommissär geleitete diese sonderbare Hoheit
in das Beobachtungszimmer der psychiatrischen Klinik . Derselbe wies am
nächsten Morgen das Frühstück mit dem Bedeuten zurück, daß er in seiner
Eigenschaft als Kronprinz nicht so früh sein Dejeuner zu sich zu nehmen
Pflege . Der elegant gekleideie Mann , besten Manieren auf die Bekannt¬
schaft mit der llauto - volöe hinwiesen , blieb auf olle an ihn gestellten An¬
fragen über seine Verhältnisse jede Antwort schuldig . Der Unglückliche
mag 24 — 25 Jahre alt sein , er ist mehr als mittlerer ; Größe , von statt¬
licher Statur , hat braune Augen , schwarze Haare , ein ' kleines schwarzes
Schnurrbärtchen und bedient sich eines Zwickers . Er ist mittelst Eilzuges
von Wien nach Innsbruck gekommen.

Rom,  3 . Dez . Ein in der staatlichen Tabakssabcik in Neapel , aus-
gebrochener Brand ist noch immer nicht gelöscht . obgleich 36 Spritzen
ununterbrochen arbeiten . Bis jetzt wird der erlittene Verlust aus zwei
Millionen Francs geschätzt Zehn Menschen sind durch den Brand ver¬
wundet . Es wird Brandstiftung vermuthet.

St . Petersburg.  30 . Nov . In Folge plötzlichen ThauwetterS ist
das Eis auf der Wolga ausgebrochen und im Eisgänge sind 5 Dampfer
und mehr als 30 beladene Fahrzeuge zu Grunde gegangen . Der Verlust
an Getreide , Naphta und Fi,ch ist sehr groß.

Handel und Verkehr.
— Rottweil,  4 . Dez . Kernen 10 Mk. 84 Pfg . , Walzen — Mk.

— Pfg . Roggen — Mk — Pfg ., Gerste — Rk . — Pfg ., Dinkel 7 Mk.
39 Pfg ., Haber 6 Mk . 28 Pfg.

— Ulm,  4 . Dez . Mittelpreise pr . Zollctr . Kernen 10 Mk . 93 Pfg .,
Walzen 11  Mk 31 Pfg ., Roggen 10 Mk 72 Pfg ., Gerste 8  Mk . 1 Pfg .,
Haber 6 Mk . 37 Pfg.

— fliavensburg.  4 . Dez Korn 11 Mk . 63 Pfg .. Neukorn — Mk.
— Pfg , Waizen 11  Mk . 14 Pfg . Roggen 10 Mk . 20 Pfg . , Gerste 8 Mk.
18 Pfg . Haber 6 Mk . 49 Pfg.

St . Petersburg,  26 . Nov . Der letzte Ausweis des Handelsdep.
über die Ein - und Ausfuhr dieses Jahres ergibt die betrübende Thatsache,
daß unser HauptauSfuhrarlikel . Getreide,  für die Zeit vom 1. Jan . bis
1. Sept . im Verhältniß zu derselben Zeit i« Vorjahr einen Rückgang von
8,370,205 Tschetwert aufweist.

Californische Kartoffeln.  In den großen Städten Amerikas
werden jetzt von Californien aus präparirte Kartoffeln in den Markt ge¬
bracht , die einen neuen Industriezweig in Aussicht stellen . Die Kartoffeln
werden gepreßt und so verpackt . Sie halten sich , wie behauptet wird , in
diesem Zustande Jahre lang in irgend einem Klima . behalten ihren natür¬
lichen Geschmack und ihre Frische und unterliegen keiner Gährung . Der
ganze Prozeß wird ohne Anwendung von Chemikalien durch eine einfache
Maschine bewerkstelligt.

Eine Stimme aus ärztlichen Kreisen.
Da « übereinstimmende Lob und die allseitige Anerkennung , welche man aus den

verschiedenen Kreisen der hiesigen Bürgerschaft über die neuerdings bekannt gewordenen
sogenanntm vr . E . Voß ' schen Katarrhpillcn vernimmt , lassen c» wünschenSwerth erscheinen,
auch ein Uriheil aus ärztlichen Kreiscn zu hören . Der in Frankfurt a . M . lebende prakt.
Arzt Dr . med . Witllingec . welcher mit den vr . Voß ' schen Katarrhpillen die vielseitigsten
praktischen Versuche bei verschiedenen Erkrankungsfällen der AthinungSorgane anstellte und
interessante Berichte darüber veröffentlichte , entnehmen wir letzteren nachstehende Mittheilungen:

.Auf einen Fall von chronischen  L ung  e n k a t a rr h,  in welchem die Pillen
ganz ausgezeichnete Dienste leisteten , will ick etwas näher eingehen . Patient litt an dem
erwähnten Uedel schon mehrere Jahre . Während des Sommers befand er sich ziemlich
wohl ; gegen den Herbst hin aber trat der Katarrh regelmäßig ein und dauerte dann mehr
oder wenig anhaltend den ganzen Winter hindurch bis in den Frühling hinein fort . Der
Hüffen war , bei nicht beträchtlicher Schleimabsondecung heftig , trat namentlich anfalls¬
weise auf und war dann immer mit geringerer oder stärkerer Schwerathmigkeit verbun¬
den , Bei der rationellsten Beyandlung konnte dem Patienten während der letzten vier
Winter nur vorübergehend eine nennenswerlhe Erleichterung verschafft werden , und war
ich namentlich im le's -en Minier oft genöthigt , zum Gebrauch des Morphiums zu greifen,
um dem Kranken nur während der Nacht die so sehr gewünschte Ruhe zu verschaffen.
Mit dem Eintritt des Herbstes meldete sich dann auch in diesem Jahr der Katarrh an
und trat gleich in den ersten Tagen mit voller Heftigkeit aus . Ein Versuch mft den
mehrerwähnten Pillen erschien mir vollkommen gerechtfertigt . Patient nahm alle2 Stun¬
den 3 und vor Schlafengehen 6 Pillen . Schon nach zwei Tagen trat eine namhafte
Besserung aller Erscheinungen ein und nach weiteren acht Tagen befand sich Patient in
einem höchst befriedigenden Zustande . Der Husten hat bedeutend abgcnommen , ein dick¬
licher Schleim wird in geringer Menge , aber ohne alle Anstrengung auSgeworfen und die
Nächle verlaufen ohne größere Störungen , Erfolge also , die zum Fortgebrauch oes Mittels

< aussordern . — Der letzte zur Beobachtung gekommene Fall betrifft einen siebenjährigen
Knaben , welcher nach den Masern , die nicht zur ärztlichen Behandlung kamen , einen hef¬
tigen Husten wochenlang zurückbehallcn Halle , welcher das Kind in der letzten Zeit
während der Nacht dergcstallt quälte , daß es nicht zum Schlafe kommen konnte . Die dem
Alter des Patienten entsprechenden beruhigenden Mittel hatten kaum einen Erfolg , was
mich bestimmte , versuchsweise die 'Pillen zu verordnen ; 2 mal 2 Stück innerhalb 2 Stun¬
den am Abend genommen , übten eine sehr zufriedenstellende Wirkung aus und bei in
derselben Weise fortgesetztem Gebrauch war der Husten in wenigen Tagen als beseitigt zu
betrachten . -

Diese günstigen Ersolae können nur anregcn , die vr . Voß ' schen Katarrhpillen,
welche von dem Apotheker vr . Ew . Boß in Frankfurt a . M . hergestellt werden und in
kleinen Blechdosen mit gesetzlicher Schutzmarke und dem Facsimile des Verfertigers ver¬
sehen , zu dem billigen Preis pro Dose 75 Pfg . in den Apotheken erhältlich sind , — in
gleichen Erkrankungsfälien zu versuchen . In Calw sind dieselben in der . Neuen Apo-

. theke - zu haben Schädliche Stoffe enthalten die Katarrhpillen nicht , welche die Anwend»
I ung etwa bedenken ließen ; die Bestandthcile sind jedem Fachmann bekannt.

«Amtliche Dekanntmachongen.
Montirungsverkauf.

Am Samstag,  den 1l . Dez ., Vor¬
mittags l l Uhr , werden im Land-
wehrdrenstgebäude in Calw einige
ältere Kleidungsstücke und Stiesel im
Aufstreich verkauft.

Landwehrbezirkskommando.
E a t w.

Sterrereinzug betr.
Unter Bezug aus das in Nr . 142

d. Bl . erschienene Ausschreiden des
K. Oberarms, den Sleuereinzug betr.
— ist die Stodtpflege beauftragt , die
verfallenen Steuerschuldigkeiten als¬
bald beizutreiben , beziehungsweise ein¬
zuklagen.

Die Betreffenden haben es sich
nun selbst zuzuschreiben, wenn sie un¬
angenehm dadurch berührt werden.

Stadtpflege.
Calw.

Fahmiß Auktion.
In der Nachlaßsache der Frl.

Charlotte RentschIer  von hier fin¬
det im Notar Wid man n' schen Hause
Sine Auktion gegen baare Bezahlung

statt , und kommt hiebei vor:
am Freitag,  den 10 . d. M ..
von Vormittags 8 V2 Uhr an:

Silber — namentlich Vorleg - . Ge¬
müse- . Eß - und Caffee-Löffel.
Betlgewand , Leinwand und
Schreinwerk;

von Nachmittags l '/e Uhr an:
Küchengeschirr durch alle Rubriken

und allerlei Hausrath — da¬
runter eine Näh - und eine Nu-
deln -Maschine;

am Samstag,  den 11 . d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr,

Faß - und Bandgeschirr.
Hiezu werden die Liebhaber ein¬

geladen.
Den 7 . Dezember 1680.

Theilungsbehörde.

Privat -Anzeigen.
07- - — -- L --LS

s:verloren!

abzugeben.

ging ei
goldene
Finger

ring mit einem weiße
Steinchen ; der redlich
Finder wird gebet«»
es gegen Belohnung ii

Comptoir ds . Blatte

Samstag und
Sonntag

hausgemachte
W ü r stc

und

Doppelbier,
wozu höflichst einladet

Bierbrauer Kopf.

Cmpfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sein
feines Schnitzbrod, Spren-
gerlen, Sprengerlesmehl
und allerhand Hessen-
und Zuckerbackwerk.

Gottlob Haydt,
_ Ledergasse.

Frischgewässerte

Stockfische
bei Friedr. K0 hl er, jr.

Große wollene

sind in reicher Auswahl  von
heute an bei mir aufgelegt.

Emil Drerß.

Lolgrrts-
Verpachtung.

Das Freiherrlich von Gült-
lingen ' sche  Hofgut in Berneck mit
114 Morgen Aeckcrn. Wiesen , Hopfen¬
gärten , Baumgärten mit vielen trag¬
baren Obstbäumen , 2 Wohnhäusern,
3 Scheunen , Brenn - , Wasch - und Back¬
haus , wird im Ganzen oder in 2
Theilen neu verpachtet werden Aus¬
kunft ertheilt
Freiherr Adolf v . Gültlingen,

Stuttgart , Kas ernenstr . Nr . 7.
Mein mittleres

Logis,
2 Zimmer , Kammer , Küche und Holz¬
platz , habe sogleich oder bi» Licht¬
meß zu vermiethen.

Nane Schneider.  Wtw.
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empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität

_ Ü2Ü1 SsorZÜ in llrlv.
Nächsten Sonntag,  den 12 . Dezember , hält

Metzelfuppe,
wozu höslichst einladet

Friede . Schwämmle , Metzger,
Stuttgarterstraße.

Vvluttvli.

Nuä - IIötol.
Nächsten Sonntag,  den 12 . Dezember , halte ich

Metzelfuppe,
wozu freundlichst einladet

Stark,
Geschäftsführer.

Z« Weihnachtsgeschenken
empfehle ich eine schöne Auswahl:

Blattpflanzen, sowie schön blühende Primel, Cyclamen
u. s. w., bei billigsten Preisen zu geneigter Abnahme.
_ Gärtncr Ala ^ vr.

Lu .rl IiMK.
p in p l i e I>I t

Nossbrücke

a ! 8 pa88SSH «1«

Vf 6jknÄ6Nt8K eseNßMtz:

Hntsrbsüililöiäsr L IlLtö ^ Lclrsii
in Wolle , Lauin v̂ollv unä Vi^oAno,

6st8tlil :!Lt6 Nlll! 8ti 'üms >ke Ml ! 8ttk!ien,

.!n » <!we8t6n iln «! ,

bllmen - uni ! blnllel 'i'öekce , Il 'ilMIeillebeii,
ILiinal ^i lLitl « >. ILL» «1«;rkI « »rSeI»<„

Oamvnrvestsn, T'iivlurr, l 'sNsrinen , Laput ^eii, 8Irnrvl8, kuls ^ äinisr,
Knmnkielivv, Leinlänxsn

in sämmtliolron l̂oclelarben,
Wollen « ninl brruiurvollsn« 81riek- unrl llöekelKrrrne,

Wnselrövlile 8tinwpksviä « »ut Xnri»>,

Klilee - , ^ il8 ^ >- lins ! Äül ! !6l! l' i !lMl !8(!!ln !i6,
V » 11 »̂elL8lLl » I»r»»»«l8eI »» iiv

rren , Varfür 'amen unel liincier.

Gcw-Gesllch. AMcN'Gcsuch.
B ' z-rksEin OrtS -̂ orsteher lx«s

Calw sucht für ein n̂ Bürger i-mer >
Gemeinde gegen ganz gute zweifache ^
Sicherheit , meist in Gütern , ein
Darlehen von 7,000 -,16. Ein Jr-
formativschein ist zur Einficht bereit.

Gefällige Anträge vermittelt das
Comptoir ds . Blatter.

-srsettm
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Carl S tör  r ' s Wtw.

Hirsau.

Empfehlung
Auf bevorstehende Weihnachten

empfiehlt gutes , frisches Backwerk
Mina Bätzner.

Für ein gut renomwntss
Auswanderungsgeschäst

wird in Calw , Hirsau  oder Lie¬
be n z e l l ein zuverlässiger Agent auf¬
zustellen gesucht. Man bittet , schrift¬
liche Anträge aclongen zu lassen unter
LI »IMev H . Mr . IO ah das
Commissions « und Stellen¬
vermittlungs - Bureau  von

Le . » vk88 « ^ » KVI>
Stuttgart.

Calw
Ein kleines

viöeWkm - Verein.
Montag,  den 13 . Dez .,

Nachmittags 2 Uhr,
im gew Lokale.

Nef . Stadtpf . Denk.
Ter Vorstand.

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Tdeilnahme bei
dem Hinscheiden unseres
l . Gatten und Vaters

Christian K e p p l e r,
für die Dlumenspenden , die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhr-
stätls und den Herren Trägern sagen
innigen Dank

die trauernde Gattin
mit ihren Kindern.

Calw.

Schützen-Gesellschaft.
Die Stelle eines Zei¬

gers,  mit welcher die Aus¬
übung der der Gesellschaft
zustehenden

Ul ' rtIl8ckgft8A6i '6eIlli ^ eit
verbunden ist , ist aus Georgii : 881
neu zu besetzen. Strenge Solidnät
ist eine Haupldedingung für die Be¬
werber , nno wird bei sonst gleichen
Verhältnissen Demjenigen der Vor¬
zug gegeben , welcher beim Militär
gedient hat . Nähere Auskunft er-
theilt der Unterzeichn , te , bei welchem
die Meldungen spätestens

am 13 Januar 1881
schriftlich einzureichen sind.

Den 3N. November 1880.
Der Schützenmeister:

E H o r l a che r.
Unzerbrechliche

!GL
empfiehlt in 2 Größen

I . Bert sch inger.

HeröorrastcndeWeihnacbtsfteschenke
von bleibendem Wertste.

-Logis
ist bis Lichtmeß , nach Umständen auch
früher , zu vermiethen bei

Keppl « r 'S Wtw.

In jeder besseren Buchhandlung
sind stets vorräthig:

Otzrok '8 Mi 'Iw
in cleaanten Einbänden.

Palmblätter.
Prackt- N.u«g. 4 Aust 15 . — . —
Gctav- Äusg . -169 — . — M'm.- Ausg.
28 . Aufl . -16 5 . 50 . — Taschen- :
9 . Aufl . -,16 3 . — .

Palmblätter . Neue Folge.
Gctav - Nusg . -165 . aO. — M >a.-

5 . Aufl . -16 3 50.

Diu men und Sterne.
Gedichts . 8 Aufl . -16 5 . 50.

Deutsche Ostern.
Gedichte . 5 Aufl . -16 3 . 50.

Gebet - es Herrn.
Morgen - u. Abendgebete . 8 . Aufl.
»16 1. 05 . Vekia- Ausg . Auflage

-16 3 . — .

64 Conflrmations -Denksprüche
mit Originalzeichnungen von3 .8ch»orr.
I . , II. Sammlung mit Goldschnitt und

Umschlag ä -16 1. 05.
Dasselbe . Mit bunter Einfassung.

°M 1. 20.

Predigten
auf alle Fest- , Sonn - und Feiertage

des Kirchenjahres.
Bd . I. Toangekiea - Preäigtea 7 . Aufl.
-16 6 . 75 — Bd II . Epistek- Preäigtea

Sirdakti»» Druck und Verla, von S . Oelschtäger  in Calw.

5. Aufl . 6 . 75 . — Bd . M . Pikger-
broä . Noch ein Jahrgang Evangelien»
Predigten . 3. Aufl . -16 6. 75 . —
Bd . IV. Aus ernster Zeit . -16 6 75.
— Bd . V. „Lirtenst mmea" . Noch na
Jahrgang EpVel - -lreoi t-n. -,160 . 75^

Die Fieder im Hähern Chor.
Psalm 02l - 134 für die Pilgerreise
des Christen . 2 . Aufl . Von G. Gerok.

-16 4 , — .

Für Sott und Vaterland.
Erzählungen von Nmaaäa W. Nkankea-
stein , Verfasserin von „Unter dem
Christbaum " , „Freud und Leid im
Kinderlebsn " rc . Auf sein Velinpa¬

pier . Eleg . gebunden -16 3 . — .

Pflichtgefühl und Fiebe.
Erzählungen iür die reifere christliche
Jugend von Nmaaäa M . Kkankensteia.

Elegant geb. -Id 3 . — .

I Predigten
auf alle Fest- . Sonn - und Feiertage
von M. Theurer , Stadtpfarrer in
Stuttgart . Neue vermehrte Auslage
mit dem Porträt de» Vers . Eleg.
geb. -16 t>. 50 . , broschier -16 5 . — .

Dlicke in die Herrlichkeiten
des Nater - Unfcr » von Karl Theurer,
Stadtpfarrer in Stuttgart . Broschirt

-.16 2. — ,, gebunden -11. 2 . 50.

Psalmcnklänge
von Nark sciäcntiäek . Miniatur -Format.

Elegant gebunden -.11. 3 . —.

E . Tmner ^ e Uei^agZ^u^ tcmllülNgl
Greiner A Pfeiffer , Atultgart.

Gut lingebrachtes

Hm und Oehmd
hat zu verkaufen

Gottlob Herr mann,
Ernstmübl.

Theater in Calw.
Im Saale der Drei  ß ' schen

Bierbrauerei.
Direktion : E. Sternwald  t.

Freitag , Ven 1v . Dezember,

8 e» 8 tt 11 o„ 8- 1^» 8t 8pi «1  r

WohiLhälige Frauen
oder:

Der Marisnnkn - und Suppcnvrrein.
Lustspiel in 4 Akten

von Adolf L'A rronge
Regie : Hr . Lindncr I.
Obiges Lustspiel dürfte durch die

Presse schon genügend den geehrten
Theaterfreunden als vorzüglich be¬
kannt sein, deßbalb erachte ich es als
überflüssig , dasselbe noch eigens an-
zupreisen , und beehre mich nur mit
der Einladung zu recht zahlreichem
Besuche.

Hochachtungsvollst
Sternwaldt , Direktor.

Der Eingang iür Sperr¬
sitz und l . Platz ist von nun an durch
die vordere GlaSthür.

Die Direklion.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates , amt¬
lich geprüftes Universalmittel , welches
den heftigsten Schmerz in wenigen
Sekunden stillt , in Flacons zu 35 L
die Exped . d. Bl. _

Briefkasten.
Anonyme Einsendungen werden bekannt¬

lich von keiner Redaktion ausgenommen.
Wenn sich der Verfasser de« Arrikels über
die Kirchenbaufrage der Red . nennt , so
steht der Ausnahme seiner Einsendung Nichts
im Wege.
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